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Rotgelb, kurz, halb anliegend behaart, glänzend. Kopf von der
Breite; des; Halsschildes, viel länger als breit, an den Seiten fast gleich
breit, hinter der Mitte am breitesten v ohne; Seitendornè, aber mit
sehr langer, nach aussen gerichteter Behaarung, oben mit: zwei Langsr
furchen, welche in der Mitte unterbrochen sind ; Hals lang, vorne tief
eingeschnürt. H a l s s c h i ] d oval, etwas länger als breit, an den
Seiten der Basis mit einem tiefen Grübchen oind iri^der Mitte [mit
flachem Längsgrübchen. F l ü g e l d e c k e n etwas breiter als der
Halsschild, beträchtlich länger als breit, an der Basis schmal und
zur Spitze allmählich im Bogen verbreitert, mit sehr erloschener
;PunktuT(, der obenerwähnte Naht.streifen von hinten nach vorne
wenig über, die Mitte reichend., A b d o m e n eiförmig, nicht länger
als die Flügeldecken, das erste Tergit gross, plattenförmig; quer
gewölbt, -nach hinten etwas verbreitert und hier (das. Abdomen
am breitesten, die Randung, normal, an der Basismitte mit kurzem,
ibjeitem, daneben jeuerseits mit einem schmäleren Grübchen*, diese mit
einem, die Mittelgrube mit zwei tomentartig gelben Haarbüschelchen',
.die abfallenden zwei nächsten Terigite kurz, der dritte wieder viel
länger. Die B e i n e ziemlich robust, die Schenkel und Schienen nicht
wie bei Troglamaurops leptoderina gebildet, sondern wie bei Amaurops,.
Die F ü h l e r den halben Körper überragend, Glied 2 bis 8 länglich,
in: ihrer. Länge wenig oder kaum differierend, Glied 2 dicker als die
nächsten, die .zwei vorletzten Glieder dicker, kaum länger; als .breit,
oval, das letzte mit dieser eine Keule bildend, das Endglied eiförmig,
reichlich so lang als die zwrei vorhergehenden zusammen. > : :
; L ä n g e 3 mm, - . . , , -

H e r z e g o w i n a : Von Herrn J. W ei r a t h er in einem tadele
losen Stücke in der Vodena pecina, nordwestlich von Bilek aufgefunden.
Charakteristisch für Troglamaurops Gngl b.., Münch. Gol. Zt?.chr. I.,
.178, sind nicht die langen Fühler und Beine, Sondern der; seitlich
unbedornte längere Kopf. (Gro.ttenbewohner.) ' . . . . . . .

Drei neue Höblensilpbiden von der Balkanhalbinsel.
Von Dr. J o s è f M ül Ì e r ; Triest. ' ;

1. Haplotrppidius Mariäni nov. sp.
in allen wesentlichen Piuskitea mit der von mir 1903 beschriebenen,

von Re i t t e r und J e a n n e l zum Range einer eigenen Gattung er-
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hpbenen ; .Untergattung ßapfatropidius übereinstimmend und- von .den
beiden hiieher gehörigen Arten*) nur in ̂ folgendem, verschieden-^ ," ,c
,,-,., Etwas;grosser und breiter,.als //.:pubescens und Taxi, wie dieser
auf der , ganzen Oberseite deutlioh, fein, gelblich behaart, : jedoch in
jder Halss^ildform. yiel • eher mit ^ubescens übereinstimmend! Die
Halsschildseiten in der Basalhälfte parallelseitig oder nur schwach nach
hinten divergierend, vor den Hinterecken nicht deutlich ausgeschweift.
Die Fühler etwas länger ;,und; zarter als bei H. :pubescew .und Taxi,
das ßasalglied sp kurz als bei pubescens, also kürzer als bei TaxL
.Die Flügeldecken wie bei den breitesten Tem-Exemplaren ziemlich
Jbreit.und ge,wölbt., .• , .,
,.. L ä n g e (bei ge-neigtem Kopfe):.6mrru . . l

Drei Exemplare dieser neuen Art wurden vom Herrn Oberstabs-
arzt Dr. M a r i a n G r ab o w;£ k,i .in einer Höhle der R a s a p l a n in à
(Herzegowina) entdeckt und eines davon mir überlassen, wofür ich ihm
.auch, an .dieser Stelle meinen besten Dank ausspreche. . <Y . ,

H. M ariani ist 4er erste, herzegowipische Haphtropidius. Dieße
Gattung war bisher nur aus Zentraldalmatien und Westbosnien bekannt.

2. Antrohßrpon Taxi nov. sp,
Dem 'Âritroherpoh Maïzeriauèri. Apf'b. aus der Ledeni'cä-Höhle

in Montenegro sehr nahestehend und von ihm hauptsächlich durch
die Pubeszenz der Flügeldecken -zu unterscheiden... Diese, is^-nämlich
^t;wa.:d,o.pp.e.l t s,« .lang-.als. bei;.Matzenaueri**), sonst,aber wie bei
diesem rdicht und schräg nach hinten geneig.t. Die Punktierung un4
fFprmder Flüg.eldeckpn stimmen mit Matzenaueri überein-:,der.H.als-
schild ist jedoch weniger stark birnförmig erweitert, die Körpergrösse
.etwas bedeutender. In{. allen sonstigen .wesentlichen Merkmalen, r wie
fmange|nc>e . Basalquerfurche am Halsschild, Län.ge des Mesostërnalr

fprtsatzes- etc...mit Matzçnaueri, dessen Type ich im Wiener îîof-
museum.untersuchen, gönnte, übereinstimmend.- .'«_'

L . ä n ^ e : %,rnm. . : . . . . , - ' . . . • • • . - . . . :

Fu n d p.r t ; Hö.hien im .0 r j e n,g e b i e t (,Rriyosije, herzejgowiniscli-
dalmatinischesGrenzgebiet). Von den Herren Oberleutnant, L. Vas ipek

..:':---.'',*) Die dritte • in, der -J.ean h eljs.chn n Monographie ang^ührte Art, H. svb-
inflatus A p f Ib., gehört unbedingt als Varieiät zu H.. Taxi m., und die vierte von
C s i k i 19Ì2 beschriebene Art, H.Bokori aus Westbosnien, ist so ungenügend charak-
terisiert, dass,' aus der Beschreibung wenigstens, die Unterschiede zwischen Bokoïi
und pubè8cen8 nicht hervorgehen. Eine solche Beschreibung aber, iii'der die bètreffètìde
Art-nièht kenntlich definiert ist, kann natürlich nicht berücksichtigt werden.

*:*) Ain bèàten. fin Profil zu betrachten.' ' . 7 ' •. \
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und Prof. L. v. M ä t u l i c gesammelt und von mir seinerzeit' fälschL

lich für Matzehaueri gehalten. ; ' ; ;

Ich widme diese neue Äntroherpori-Art meinem lieben Freunde
F.rànz Tax in Graz, an dessen reichem Höhlensilphidenmaterial ich
zuerst die Unterschiede zwischen der vorliegenden neuen Art uneß
Mäfzenaueri erkannte.

3. Antroherjron Ganglfraüeri distinguendum.
Vom typischen Ganglbaüeri aus der Velez-planina bei Nevesinje

durch deutliche, f e ine re P u n k t i e r u n g der F lü g e l d e c k e n ver-
schieden. Auch sind diese im allgemeinen breiter und gewölbter als
beim Typus. Sonst mit der verglichenen Art in allen wesentlichen
Punkten übereinstimmend.

.Länge (bei geneigtem Kopfe): '6mm.
F u n d o r t : U1 o g 0 b r n j a, Herzegowina. Vom Herrn Ober-

leutnant P o z entdeckt und mir1 durch Herrn Oberstabsarzt Doktor
Mar ian Gr a bows ki zur Untersuchung vorgelegt.

Weitere Beiträge zur Blindkäferfauna Ungarns.
r Von Dr. E d u a r d Kni r sch , Wien.

Anophthalmus abnormis nov. spec.
' ' '• . Rotbraun, glänzend unbehaart. Köpf eiförmig, mit Mandibeln,
länger und. deutlich schmäler als der Halsschild. Stirnfurchen
vollständig, tief, vorne wenig divergierend, im vorderem Drittel
einarider genähert, hinten stark nach aussen gekrümmt, die nach
rückwärts . bàckënàrtig erweiterten Schläfen umschliessend. Vor
letzteren quergestellte Augen-Rudimente. Fühler kurz, kräftig, von
halber Körperlähge. Die Glieder gedrunger. Das zweite und vierte
gleich lang, das dritte um ein Fünftel länger als das vorangehende,
das fünfte und dritte wiederum von gleicher Länge. Sechstes bis
zehntes ohne nennenswerte Differenz, das elfte länger als vorangehendes
und zugespitzt. J

H a l s s c h i l d herzförmig, wenig breiter als lang. DieSeiten
im ersten Drittel stärker gerundet, gegen die Hinterecken in sehr
schwacher Rundung verengt und vor denselben nur so viel ausge-
schweift als erforderlich ist, um die kleinen,Hinterecken spitzwinkelig
nach aussen vorspringen zu lassen. Vörderrand schwach ausgeschnitten,
die Basis leicht ausgebuchte^ Scheibe etwas gewölbt, die Mittelfurche
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